
«Menschen helfen heute»

Einen Krankenwagen aus Winterthur für Burkina Faso
Immer wieder sterben Men-
schen der Gemeinde Kantchari
in Burkina Faso auf den Weg in
das 400 Kilometer weit ent-
fernte Spital, aufgrund eines
fehlenden zuverlässigen Kran-
kentransports. Der Winter-
thurer Verein «Menschen helfen
heute» startete deshalb eine
Crowdfunding-Aktion.

Kantchari ist eine Gemeinde in Bur-
kina Faso. Sie besteht aus 29 Dör-
fernunddemZentrumKantchari.Sie
ist mit rund 3’500 Quadratkilome-
ter doppelt so gross wie der Kanton
Zürich, hat jedoch nur 86’000 Ein-
wohner, die weit verstreut leben. Im
gesamten Land ist die medizini-
sche Versorgung nicht flächende-
ckend gewährleistet und oft ist das
nächste Krankenhaus mehr als 400
Kilometer entfernt. Bei einem Not-
fall fragen die Bewohner bei Fami-
lie, Freunden oder Nachbarn nach ei-
ner Transportmöglichkeit oder neh-
men den öffentlichen Bus, für den
es keine festen Fahrzeiten gibt.
Zwar ist ein staatlicher Krankenwa-
gen für mehrere Gemeinden vor-
handen, trifft jedoch meist mit Ta-
gen Verspätung oder gar nicht ein,
weil er kaputt ist und das Geld für
die Reparatur fehlt. Wegen dieser
Infrastrukturmängel verlieren die
Menschen regelmässig ihre Liebs-
ten.
Dem will der Winterthurer Verein
«Menschen helfen heute» entgegen-
wirken. Ein Rettungswagen, um den
sich die Bewohner der Gemeinden

selber kümmern, würde diese Situ-
ation entschärfen.

Hilferuf aus Kantchari
Die Anfrage an den Verein kam An-
fang 2019. Solo, der in Kantchari
aufwuchs, erzählte den Initianten
sein Schicksal und bat um Unter-
stützung: Mit 6 Jahren hat er sei-
nen Vater verloren, mit 9 Jahren sei-
ne Mutter. Diese starb auf dem
Transportweg zumKrankenhaus, sie
hatte zu viel Blut verloren. Esgabkei-
nen Krankenwagen, der sie hätte un-
verzüglich ins Spital bringen kön-
nen. Deshalb wurde Solo von sei-
nen Verwandten grossgezogen.
Nach seinem Schulabschuss konn-
te er mit einem Stipendium in
Deutschland studieren.
Beim letzten Besuch in der Heimat
hat er mit Familie, Freunden, und
dem Ältestenrat seines Heimatdor-

fes am Lagerfeuer über die Leidens-
geschichten der Familien gespro-
chen, die auch heute noch ihre An-
gehörigen verlieren, wie er damals
seine Mutter verloren hat.
Die Burkinaben fragten ihn, ob und
wie er ihnen helfen könne, um für
die Region eine Verbesserung der
Krankentransporte zu erreichen. So
entstand die Idee, einen Kranken-
wagen zu organisieren, der von den
Dorfbewohnern gemeinschaftlich
betrieben werden wird: Einsatzpla-
nung, Versorgung, Instandhaltung,
Reparatur, Verwaltung. Alles in
Selbstorganisation der Gemeinde
und der Bewohner.

Ganz so einfach umzusetzen ist die-
ses Projekt jedoch nicht. Der Verein
«Menschen helfen heute» möchte
dazu einen gut erhaltenen Occasi-
on-Krankenwagen kaufen und die-

sen nach Burkina Faso transportie-
ren. «Schon die Transportkosten
sind hoch. Viele Strassen sind in
Kantchari noch unbefestigt, und da-
mit die Fahrer auch zu den abgele-
gensten Häusern kommen, brau-
chen sie ein stabiles Fahrzeug»,
meint Sonja Maria Herzog-Lang, Vor-
standsvorsitzende von «Menschen
helfen heute». Ausserdem müsse
das Auto von den Bewohnern sel-
ber repariert und gewartet werden
können, «und die Ersatzteile müs-
sen im Land verfügbar sein.»

Aufwendiger Transport
Ein passendes Modell wurde nun
aber gefunden. «Wir haben uns nach
Einsicht in die Gegebenheiten der
Strasse, Ersatzteilrekrutierung und
der Ressourcenmöglichkeiten für
eventuelle Reparaturen für einen ge-
brauchtes Modell mit Gangschal-

tung entschieden, weil in Afrika
Schaltgetriebe mehr genutzt wer-
den können und dieses einfacher zu
reparieren sind», so Herzog-Lang.
Sollte genug Geld zusammenkom-
men, um das Projekt in die Tat um-
zusetzen, würde ein aufwendiger
Transport bevorstehen. Ein Mitglied
des Vereins soll den Wagen nach
Antwerpen bringen, direkt zur Ver-
schiffung. Der Transport ginge dann
über den Hafen Lomé nach Ouaga-
dougou. Dort wäre anschliessend
das Zollverfahren für Burkina Faso
zu absolvieren. Hier müssten Ab-
gaben und Zölle bezahlt werden.
«Diesen Prozess würde der Bürger-
meister von Kantchari überneh-
men.»

Crowdfunding läuft bis Sonntag
Der Verein schätzt die Kosten auf
rund 18'500 Franken. Auf diesen
Betrag haben sie ein Crowdfunding
angesetzt, wovon bisher knapp
12'000 Franken bereits erreicht
wurden. Noch bis am Sonntag läuft
die Aktion. Doch nach dem Projekt
ist vor dem Projekt, wie Herzog-Lang
abschliessend meint: «Der Verein
trackt das Projekt die nächsten 5
Jahre! Wir brauchen also immer wie-
der weitere Unterstützungen und
sind um jede Spende dankbar.»
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Wollen Sie das Projekt «Kranken-
wagen für Kantchari» unterstützen?
Alle Infos unter:
www.wemakeit.com/projects/
krankenwagen-fuer-kantchari

Solo (2.v.r.) stammt aus Kantchari und hofft auf Entschärfung der Situation in seinem Dorf. Rechts: Der aktuelle Krankenwagen. z.V.g.

Weihnachtspost

FREITAG 29. NOV. 2019 12 BIS 20 UHR

SAMSTAG 30. NOV. 2019 11 BIS 19 UHR

SONNTAG 01. DEZ. 2019 11 BIS 17 UHR

Karin Müller · Perlenspezialistin
Hauptstrasse 13 · 5037 Muhen
+41 (0)79 699 25 52 · www.perlenunikate.ch

Termine in Muhen gerne nach Vereinbarung

Als Erweiterung meiner grosszügigen Perlenkollektion, freue ich mich
sehr, Ihnen eine funkelnde Diamant-Schmuck-Kollektion – wie
gewohnt – zu sehr interessanten Preisen anbieten zu können.

8. PERLENTAGE
in Zürich
Hotel Park Hyatt
Raum Sydney, 1. Stock

Südsee-, Tahiti- & Chinazuchtperlen
Diamant-Schmuck-Kollektion

Grösste Auswahl zu
unschlagbaren Preisen
dank Direktimport!

AKTUELL: MING-PERLEN

Heimtextil-Center Eskimo Tösstalstrasse 46a 8488 Turbenthal

WEIHNACHTSWOCHEN
23. November - 24. Dezember 2019

20% Rabatt
auf unser gesamtes Sortiment

Sonntagsverkäufe
15.& 22. Dezember 2019

®

MO-FR 09.00-12.00 Uhr
14.00-18.00 Uhr

SA 09.00-16.00 Uhr
SO 11.00-17.00 Uhr
24.12. 09.00-12.00 Uhr

Tolle
Geschenskideen


